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Änderungen gegenüber Version 2.53 

 
Seite 7: Synchronisation 
Seite 8: Hinweise 
Seite 22: Start eine Minute nach Sync. 
Seite 26: Kriterien für die Zulassung von FIS-Homologierten Zeitmessgeräten für Alpine 

Skirennen 
Seite 26: Zeitmessgeräte 
Seite 29: Startuhr 
Seite 35: Fotofinish System 
 

Änderungen gegenüber Version 2.52 
 

Seite 5: Zeitmesskabel – optische Kabel 
Seite 7: Zeitmessgeräte: z. B. Optokoppler und Impulsverteiler 
 Es müssen homologierte Zeitmessgeräte (9) am Start verwendet werden. 

Synchronisation: Der Synchronisationsimpuls für alle Zeitmessgeräte muss von 
einer einzigen Quelle (ein Kontakt) kommen. 

Seite 11: Zeitmessdiagramm für Level 0 – Zusatztext für Verkabelung für Service Provider 
Seite 21: Beispiele für Zeitmessgeräten und Homologationsnummern wurden aktualisiert. 
Seite 22: Start eine Minute nach Sync.: Die Zeiten müssen exakt gleich sein oder maximal 

eine tausendstel Sekunde (0,001 s) abweichen. 
Seite 23:  Text entfernt: Beide müssen den Namen gut leserlich schreiben, die anderen 

Daten angeben und den Bericht unterschreiben. Chef der Zeitmessung und 
Technischer Delegierter: Beide müssen die angegebenen Daten durch 
Unterschrift bestätigen. Bitte geben Sie Ihre E-Mail Adresse und Telefonnummer 
für den Fall von Rückfragen an!  

Seite 24 bis 25: Screenshots vom „Timing and Data Technical Report Alpine“ wurden erneuert. 
Seite 27: Einige Kriterien für Zeitmessgeräte wurden geändert (z.B. Präzision und 

Temperatur). 
Seite 30: Einige Kriterien für Starttore wurden geändert (Ton und Ampel, Abmessungen). 
Seite 33: Lichtschranken Kriterien: max. 10 cm Diagonale ist für Reflektor erlaubt 
Seite 35: Homologation von Zeitmessgeräten: zusätzlicher Text 
 

Änderungen gegenüber Version 2.51 
 
Seite 4:  Liste der Rennabstufungen wurde mit YOC und EYOF ergänzt. 
Seite 7:  Zeitmessgeräte – Synchronisation 
Seite 11 bis 16: Zeitmessdiagramme 
Seite 17: Elektronische Zeitmessung – Regel 611.2.1 wurde in IWR geändert (siehe Prä-

zision). 
Seite 34: Fotofinish System – Stromversorgung 
Seite 35: Liste der homologierten Zeitmessgeräte ist nicht mehr “Timing Booklet” 
 

Änderungen gegenüber Version 2.50 
 
Seite 20:  Timing & Data Technical Report Form 
Seite 24 bis 25:  Screenshots vom “Timing & Data Technical Report Form” 
Seite 29 bis 31: Starttor 
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Bitte prüfen Sie die aktuelle Version des  
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(siehe “Reglement und Publikationen”, „Alpiner Skilauf”, „Alpine Zeitmessung“)  

 
 

http://data.fis-ski.com/services/timing-and-data/timing-and-data.html
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FIS Alpin Zeitmessleitfaden  
 
 
Alle eingesetzten Zeitmessgeräte einschließlich der Startschranken und Lichtschranken müssen ho-
mologiert und auf der beiliegenden Liste angeführt sein. Die aktuelle und upgedatete Liste ist auf der 
FIS-Homepage www.fis-ski.com zu finden. 
 
Rennen, bei denen Geräte verwendet werden, die nicht in der Liste aufgeführt sind, werden für die FIS 
Punkte nicht berücksichtigt.  
 
Bitte beachten Sie die folgenden verschiedenen Abstufungen (Level) für Rennen: 
 

Kategorie Beschreibung Level 
OWG Olympische Winterspiele  0 
WSC FIS Ski-Weltmeisterschaften  0 
WC FIS World Cup 0 
WJC  FIS Junioren Weltmeisterschaften  1  
ANC  Australien Neuseeland Cup  1  
EC  Europa Cup  1  

FEC  Far East Cup  1  
NAC  Nor-Am Cup  1  
SAC  Süd Amerika Cup  1  
UVS  Universiade  1  
NC  Nationale Meisterschaften  2  
FIS 

YOG 
EYOF  

FIS Rennen 
Jugend Olympische Spiele 
Europäische Olympische Jugendfestivals 

3 
3 
3 

JUN  Junioren Rennen  3  
NJC  Nationale Junioren Meisterschaften  3  
CIT  Erwachsene  3  
UNI  Universitätsrennen  3  
CHI  Kinder  3  
ENL  Einsteiger  4  

 
Bei den Rennen kann natürlich die Verkabelung und Zeitmessung von höheren Kategorien verwendet 
werden (z. B. kann Level 2 dieselbe Verkabelung verwenden wie Level 1 oder 0).   

http://www.fis-ski.com/
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Aufstellen der Zeitmessgeräte (siehe Zeichnungen)  
 
Verkabelung Die Zeitmessung für Level 3 und 4 Veranstaltungen kann ohne Kabelverbindung 

zum Start für System A und B durchgeführt werden. Dabei sind die Zeichnungen 
zu berücksichtigen, die die Details und Vorschriften für diese Zeitmessung ange-
ben.  
Achtung: Kabel, die eine Funktion für die Zeitmessung haben, dürfen nur für die 
Zeitmessung verwendet werden und müssen gegen Störungen jeder Art geschützt 
sein (z. B. Laufsprechersysteme, Schneekanonendatenleitungen). Es dürfen keine 
technischen Veränderungen während des Rennens durchgeführt werden, welche 
das Verhalten der Zeitmessimpulse beinträchtigen könnten (Länge, Kapazität, Wi-
derstand, usw.). 
Der Veranstalter muss sicherstellen, dass Kabelkanäle und andere Kabel die Zeit-
messkabel nicht stören. Es ist empfehlenswert, die Zeitmesskabel von Experten 
prüfen zu lassen und somit eine einwandfreie Funktion zu gewährleisten.  

 
Start und Ziel 
 
Startschranke  Mindestens zwei elektronisch getrennte Kontakte mit nur einem Startstab zum Öff-

nen der Startschranke. Die Zeitmesskabel  &  müssen an verschiede-
nen Kontakten der Startschranke angeschlossen werden. Die Startschranke muss 
so angebracht sein, dass ein Start ohne Öffnen der Startschranke unmöglich ist.  

 
Startuhr Kann die Tageszeit und den Countdown-Status anzeigen, muss aber ein akusti-

sches Signal haben. Die Startuhr muss mit den anderen Zeitmessgeräten synchro-
nisiert sein. Die Verwendung einer Startuhr wird für Abfahrtsläufe, Super G und 
Riesentorlauf empfohlen und ist für diese Veranstaltungen bei Level 1 und 0 Ren-
nen verpflichtend.  

 
Sprechverbindung  Für eine verkabelte Sprechverbindung muss eine separate Leitung vorhanden 

sein, wenn die Herstellervorschriften es vorschreiben. 
 

Bei Verwendung von Funkgeräten muss ein separater Sprechkanal für die Zeit-
nehmung zur Verfügung stehen.  
 

Zeitmesskabel Vergewissern Sie sich, dass das Kabel nicht durch einen Läufer oder eine andere 
Person am Start herausgerissen werden kann.  

 Optische Kabel (Glasfaserkabel): Wenn ein Konverter zwischen den Zeitmess-
kabeln und optischen Kabeln notwendig ist, dann muss dieser Konverter von der 
FIS zugelassen sein. 

 
Lichtschranken bei Legen Sie den Standort der Lichtschranken zusammen mit dem Technischen  
der Zwischenzeit Delegierten und/oder der Rennjury sorgfältig fest.  

Um zu verhindern, dass die Lichtschranken von jemand anderem als den Läufern 
ausgelöst werden, empfehlen wir, dass die für die Zwischenzeit zuständige Person 
einen Handtaster hat, mit dem er die Lichtschranke nur wenn Läufer durchfahren 
aktiviert.  

Lichtschranken im  
Ziel &   Bitte beachten Sie den separaten Abschnitt, der die Verwendung der Licht-

schranke erklärt.  
 

Kabel müssen verwendet werden, um die Lichtschranke mit dem Zeitmessgerät 
zu verbinden. Drahtlose Lichtschranken sind nicht erlaubt.  
 
Die Verwendung eines homologierten Zeitmessgerätes mit Drucker, das direkt an 
den Lichtschranken im Ziel angeschlossen ist, wird bei Level 1 und 0 Veranstal-
tungen oder wenn ein langes Kabel vom Ziel zum Zeitmessraum führt empfohlen.  
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ZEITMESSGERÄTE 
 
System A Zeitmessgerät Startleitung und Ziellichtschranke müssen verbunden werden.  

System B Zeitmessgerät  Startleitung und Ziellichtschranke müssen verbunden werden. Die Benut-
zung eines elektronischen Gerätes (z. B. Optokoppler und Impulsverteiler) zwi-
schen Startschranke und Zeitmesser oder Lichtschranke muss ausdrücklich kom-
patibel und vom Hersteller autorisiert sein. 

 Es müssen homologierte Zeitmessgeräte am Start verwendet werden.  
Handzeitmessung   Handzeitmessung ist für jedes Rennen aller Kategorien verpflichtend.  

Eine auf Tageszeit synchronisierte Stoppuhr mit oder ohne Drucker, die zumindest 
die 1/100 Sekunden anzeigt, muss für Start und Ziel verwendet werden.  
Eine komplette Liste mit allen protokollierten Handzeiten muss am Ende von jedem 
Durchgang, oder auf Anfrage vorher, dem Chef der Zeitmessung übergeben wer-
den.  

 

Fotofinish System  Ein Fotofinish mit synchronisierter Tageszeit kann als Backup an der Ziellinie ver-
wendet werden.  

 

Transponder  sind nicht zugelassen für die offizielle Zeit (für System A oder B).  
 

Synchronisation  Das gesamte Zeitmess-System muss mindestens eine Stunde vor Veranstaltungs-
beginn einwandfrei funktionierend aufgebaut sein. Die Zeitmessgeräte sollten min-
destens 30 Minuten vor der Synchronisation eingeschaltet werden, damit sich die 
Zeitbasis (Quarz) stabilisieren kann.  
Die Synchronisation darf nicht mehr als 60 Minuten vor dem geplanten Start durch-
geführt werden. Eine neuerliche Synchronisation während eines Laufes ist nicht 
erlaubt.  
Der Synchronisationsimpuls für alle Zeitmessgeräte muss von einer einzigen 
Quelle (ein Kontakt) kommen. Eine Minute nach der Synchronisation muss ein 
neuer Impuls von der gleichen Quelle ausgelöst werden, damit man die Synchro-
nisationsgenauigkeit zwischen System A und B kontrollieren kann. Die maximale 
zulässige Zeitdifferenz zwischen System A und B beträgt 0,0001 Sekunden.  
Sollte eine wesentliche Unstimmigkeit beim Überprüfen auftreten, muss vor dem 
Start des Durchgangs nochmals synchronisiert und überprüft werden. 
Wenn man eine Startuhr verwendet muss diese zusammen mit den Zeitmessge-
räten von System A und B synchronisiert werden. 
Die Synchronisation der Handstoppuhren muss vorher oder zusammen mit dem 
Zeitmess-System erfolgen.  

Laufende Veranstaltung  Zur Erinnerung: Im Falle von Zeitmessproblemen muss der Chef der Zeitmes-
sung Mitglieder der Jury oder den Zielrichter sofort informieren. 
Der Starter und der offizielle Zeitmesser müssen sich vor den Rennen über eine 
Dialogform mit spezifischen Kommandos einigen. Der Dialog sollte kurz und prä-
zise sein, sowie für jeden Läufer systematisch wiederholt werden. Der Starter 
muss die Zeitmessung immer verständigen, sobald ein Läufer gestartet ist.  
Am Ende eines jeden Durchganges oder Rennens, aber bevor die Resultate wei-
tergegeben werden, müssen die Zeiten und Platzierungen vom Zeitmess-System 
und Computer (Rangliste) verglichen werden.  

 

Fehlende Zeit Eine fehlende Zeit ist eine Zeit, die nicht auf dem Drucker vom Zeitmessgerät des 
Systems A ausgedruckt wird. Eine fehlende Zeit vom Zeitmessgerät des Systems 
B gilt nicht als fehlende Zeit, wenn das System A die Zeit ausgedruckt hat.  

 

Wenn eine Zeit vom Zeitmessgerät System A fehlt und diese vom System B oder 
der Handzeitmessung ersetzt werden muss, ist die Neuberechnung der fehlenden 
Zeit nach der IWR Regel 611.3.2.1. durchzuführen. 
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Hinweis:  Es ist obligatorisch, am Ende der Veranstaltung den „Technischen Zeitmess & Daten 
Bericht (Timing & Data Technical Report Form)“ elektronisch über das Internet an die 
FIS zu schicken (siehe Abschnitt Technischer Zeitmess & Daten Bericht in diesem 
Buch). Die gedruckten Zeitmesssteifen von System A, System B und alle 
Handzeitprotokolle müssen dem OK (Organisationskomitee) übergeben werden. Das 
OK muss diese für mindestens 3 Monate nach dem Rennen, bzw. nach jeder Anfrage 
bezüglich der Zeitmessung, aufbewahren. 
 
Ein Mitglied der Arbeitsgruppe für Zeitmessung kann zu jeder Zeit und bei jedem 
Rennen das Zeitmess-System überprüfen. Ein Kontakt für jeden Start- und Zielimpuls 
von System A und B muss zum Anschließen eines FIS-Zeitmessgeräts zugänglich 
sein. Natürlich wird solch ein Zeitmessgerät mindestens 2 Stunden vor dem Rennen 
oder Training angeschlossen und nicht während des Rennens oder Trainings.  
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Parallelbewerbe 
 
Parallelbewerbe umfassen den Parallelslalom, Parallel Riesenslalom und Team Events. Bei 
Parallelwettbewerben fahren zwei Skiläufer auf zwei Pisten nebeneinander.  
 

Da bei Parallelbewerben zwei Läufer nebeneinander fahren, ist es möglich entweder die Differenzzeit (im Ziel) 
oder die individuellen Laufzeiten (Start bis Ziel) zu messen. Wenn die Laufzeiten gemessen werden, muss die 
Differenzzeit aus den Laufzeiten errechnet werden (in 1/100 Sekunden). 
 

Der TD muss beim Team Capitan Meeting ankündigen, welche Zeitmessmethode benutzt wird.  
 

Differenzzeit berechnet von Laufzeiten ROT BLAU 
Startzeit 10:00:00,334 10:00:00,334 
Zielzeit 10:00:34,345 10:00:34,341 
Berechnete Laufzeit 00:00:34,011 00:00:34,007 
Veröffentlichte Laufzeit 34,01 34,00 
Differenzzeit 0,01  

  
Differenzzeit berechnet von Zielzeiten ROT BLAU 
Zielzeit 10:00:34,345 10:00:34,341 
Berechnete Differenzzeit 00:00:00,004  
Veröffentlichte Differenzzeit 0,00  

 

Wenn bei einem Parallelbewerb ein zweiter Durchgang durchgeführt wird (gleiche Wettkämpfer gegeneinander 
mit getauschten Pisten) ist es möglich, den zweiten Lauf mit der Zeitdifferenz des ersten Laufs zu starten (für 
Level 0 Rennen ist dies obligatorisch). 
 

Ein Fotofinish kann am Ziel für die Rennen benutzt werden, bei denen der zweite Lauf mit der Verzögerung des 
ersten Laufes gestartet wird. Im Fall eines Unentschieden entscheidet das Fotofinish über den Gewinner (wer 
in die nächste Runde kommt). In diesem Fall wird hinter dem Resultat, nach der Startnummer des Gewinners 
„PF“ angezeigt und am Ende der Liste erklärt. Mit PF wird der Gewinner einer Runde markiert, der durch 
Fotofinish Entscheidung gewonnen hat.  
 

In der Mitte der Ziellinie, zwischen den beiden Pisten, sind keine Hindernisse erlaubt, die höher als 40 cm sind. 
 

Für Parallelbewerbe wird eine Lichtschranke für jede Piste an der Ziellinie benötigt. Für Level 0 und Level 1 ist 
auch eine System B Lichtschranke für jede Piste vorgeschrieben.  
 

Die Fotofinish Zeit wird gemessen, wenn ein beliebiger Körperteil des Wettkämpfers die Ziellinie überquert. 
 

Beispiel für den Zielaufbau: 
 

                
 Aufbau nicht erlaub, Sicht in der Mitte ist blockiert sehr guter Aufbau 
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Zeitmessung ohne Kabelverbindung  
zwischen Start und Ziel 

 
Die FIS-Arbeitsgruppe für Zeitmessung erkennt die Wichtigkeit von technisch verantwortungsbewussten Tech-
nologien, die bei modernen FIS Rennen eingesetzt werden können. Aus diesem Grund, und um eine Flexibilität 
zu garantieren, dürfen bei FIS Level 3 und 4 Rennen Lösungen verwendet werden, die keine Kabel zwischen 
Start und Ziel für System A und/oder B erfordern. Für Rennen von Level 2, 1 und 0 dürfen diese Lösungen nicht 
verwendet werden.  
 
Unabhängig von der verwendeten Technologie müssen für jede Lösung ohne feste Start-Ziel-Verkabelung vier 
homologierte Zeitmessgeräte im Tageszeitbetrieb mit aktiven Druckern verwendet werden. Beide Systeme, A 
sowohl als auch B, benötigen je ein Zeitmessgerät am Start und im Ziel.  
Alle Zeitmessregeln bleiben in dieser Situation in Kraft (Aufbau, Synchronisation, Tageszeitpräzision, Ausdruck, 
Handzeitmessung). Damit ein Rennen von der FIS anerkannt wird, muss zusätzlich von allen vier Zeitmessgerä-
tedruckern der ausgedruckte Streifen und das technische Zeitmessprotokoll an die FIS weitergegeben werden.  
 
Der Chef der Zeitmessung muss sich versichern, dass alle Zeitmessgeräte und Drucker am Start und im Ziel 
unabhängig vom Wetter und den Temperaturen funktionieren. Dies ist besonders wichtig, wenn Temperaturen 
unter -10°C erwartet werden.  
 
Wenn ein Funksystem mit Impulsübertragung verwendet wird, hat jede Startzeitübertragung eine Verzögerung. 
Diese Verzögerung muss konstant innerhalb von +/- 1/1000 Sekunden sein. Die Verzögerung muss klar in der 
Bedienungsanleitung des Funksystems angegeben werden. Halten Sie sich an die FIS-Regeln, wenn eine Zeit 
vom System B verwendet wird.  
 
Dies erlaubt dem Veranstalter viele Zeitmesslösungen ohne Kabel zu verwenden, solange die vier Zeitmessge-
räte verwendet und zur Überprüfung der Ergebnisse herangezogen werden. Wenn Zeiten von einem anderen 
System als A oder B verwendet werden, müssen diese Zeiten, die mit System A verglichen werden, exakt über-
einstimmen. Falls die Resultate von System A abweichen, muss die Zeit nach der EET (Equivalent Electronic 
Time) berechnet werden, wie es die Regel auch für die Handzeitmessung vorsieht. 
 
Bitte beziehen Sie sich auf die Zeichnung, die die korrekte Verwendung dieser Technik darstellt.  
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Zeitmessdiagramm für Level 0 
 

 

Bitte kontaktieren Sie für die 
Verkabelung ihren Service-
Provider! Er sind möglicherweise 
zusätzliche Verbindungen für 
einen ordnungsgemäßen Service 
der Veranstaltung erforderlich. 
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Zeitmessdiagramm für Level 1 
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Zeitmessdiagramm für Level 2 (Kabel) 
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Zeitmessdiagramm für Level 3 (ohne Kabel) 
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Zeitmessdiagramm für Parallelbewerbe Level 0 und 1 
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Zeitmessdiagramm für Parallelbewerbe Level 2, 3 und 4 
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IWO 611 – Technische Einrichtungen 
611.1 Verbindung & Verkabelung  

Bei allen internationalen Wettkämpfen ist es eindringlich empfohlen, dass zwischen 
Start und Ziel eine mehrfache Verbindung (Telefon oder Funk usw.) besteht. Sprech-
verbindung zwischen Start und Ziel muss durch Draht oder Funkübermittlung sicherge-
stellt sein. Im Falle der Verwendung des Funks muss ein unabhängiger Kanal zur Ver-
fügung stehen. 
Bei Olympischen Winterspielen und FIS Ski Weltmeisterschaften ist jede Verbindung 
und Zeitmessverbindung zwischen Start und Ziel durch fest montierte Drahtleitungen 
sicherzustellen.  

611.2 Zeitmessgeräte  
Für alle im FIS Kalender ausgeschriebenen Wettkämpfe sind von der FIS homologierte, 
elektronische Zeitmesssysteme, Starttore, und Fotozellen sind zu verwenden. Eine Liste 
dieser bewilligten Geräte wird veröffentlicht. Werden bei Wettkämpfen Zeitmessgeräte 
verwendet, die auf der von der FIS homologierten Liste nicht aufgeführt sind, werden 
diese für die FIS Punktebewertung nicht berücksichtigt.  
Spezifikationen und Verfahren bei der Zeitmessung werden in einem separaten FIS Ti-
ming Booklet ausführlicher beschrieben.  

611.2.1 Elektronische Zeitmessung 
Bei allen internationalen Wettkämpfen, FIS Weltcups, FIS Kontinental Cups und FIS 
Rennen werden zwei synchronisierte, elektronisch unabhängig funktionierende Tages-
zeitsysteme verwendet. Vor Beginn des Wettkampfes wird ein Zeitmessgerät als System 
A (Hauptsystem), das andere als System B (Reservesystem) bezeichnet. 
Alle Tageszeiten müssen unmittelbar in einer Genauigkeit von 1/1000 (0.001) auf einem 
Druckstreifen automatisch der Reihe nach aufgezeichnet werden. Beide Systeme müs-
sen in der Lage sein, für jeden Wettkämpfer eine mathematisch vergleichbare Nettolauf-
zeit zwischen der Start- und der Zielzeit zu berechnen. Die endgültige Laufzeit pro 
Durchgang wird für jeden Wettkämpfer aus der berechneten Nettolaufzeit mit einer Ge-
nauigkeit auf 1/100 (0.01) abgeschnitten ausgedrückt. 
Alle für das Endresultat verwendeten Zeiten müssen vom System A stammen. Muss 
aufgrund eines Ausfalls vom System A das Systems B herangezogen werden, ist ge-
mäss dem in Art. 611.3.2.1 beschriebenen Vorgehen eine Nettozeit zu berechnen. Es 
ist nicht erlaubt, Tageszeiten vom System B direkt als Ersatz für das System A für die 
Berechnung von Nettozeiten zu verwenden.  
Für alle Wettkämpfe muss das System A mit dem entsprechenden Starttor Kontakt ver-
bunden werden. Das System B ist separat mit einem andern elektronisch isolierten Start-
torkontakt zu verbinden. 
Für weitere Einzelheiten bezüglich Verkabelung, Beschreibung der Schaltpläne, Dia-
gramme und die Einrichtung des Starttores wird auf das FIS Timing Booklet verwiesen. 
Die Zeitmessanlagen und technischen Einrichtungen sollen so gestaltet oder abgesi-
chert werden, dass Gefährdungen der Wettkämpfer nach Möglichkeit vermieden wer-
den.  
Innerhalb 60 Minuten vor dem Start jedes Laufes müssen die Zeitmesssysteme syn-
chronisiert werden. Die Synchronisation aller Systeme muss während jedem Lauf auf-
rechterhalten bleiben. Während eines Laufes dürfen die Zeitmessgeräte nicht neu syn-
chronisiert werden.  

611.2.1.1 Starttor  
Das Starttor muss unabhängige elektronisch isolierte Kontaktschalter für die Auslösung 
des Startimpulses von System A und System B aufweisen. Muss das Starttor oder Start-
stab während eines Wettkampfes ersetzt werden, ist identische Ausrüstung in der glei-
chen Position zu verwenden.  
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611.2.1.2 Fotozellen 
Für alle Wettkämpfe müssen auf der Ziellinie zwei von der FIS homologierte Fotozellen 
verwendet werden. Eine ist mit dem System A, die andere mit dem System B verbunden. 
Vorgehen und Reglementierungen für Starttore und Fotozellen befinden sich im FIS Ti-
ming Booklet.  

611.2.1.3 Startuhr  
Für DH, SG und GS, sollte eine Startuhr mit mindestens einem akustischen "Count-
down-Signal" mit dem fixen, von der Jury vorgeschriebenem Startintervall als Hilfe für 
die Wettkampfleitung verwendet werden. Dies ist für alle Level 0, 1 und 2 obligatorisch. 

611.2.2 Handzeitmessung  
Die Handzeitmessung, vollständig getrennt und unabhängig von der elektrischen Zeit-
messung, muss für alle im FIS Kalender aufgeführten Wettkämpfe verwendet werden. 
Stoppuhren oder batteriebetriebene Handzeitgeräte, die am Start und am Ziel eingerich-
tet werden und Zeiten von mindestens 1/100 (0.01) Genauigkeit anzeigen, gelten als 
geeignete Handzeitgeräte. Sie müssen vor dem Start jedes Laufes synchronisiert wer-
den, vorzugsweise mit der gleichen Tageszeit wie das System A und B. Druckauszüge 
automatisch oder von Hand gemessener Zeiten müssen am Start und am Ziel unmittel-
bar zur Verfügung stehen.  

611.2.3 Bekanntgabe der Zeiten 
Die Organisatoren haben für die Bereitstellung von geeigneten Einrichtungen zur lau-
fenden Bekanntmachung der ermittelten Zeiten zu sorgen.  

611.2.4  Zeitmessung ohne Kabel 
Einzig für FIS Level 3 Rennen ist es erlaubt Zeitmessanlagen so zu verwenden, dass 
keine Kabelverbindung zwischen Start und Ziel benötigt wird. Für detaillierte Diskussion 
wie dies möglich ist, wird auf das FIS Timing Booklet hingewiesen.  

611.3  Zeitmessung  
611.3.1 Bei elektronischer Zeitmessung wird die Zeit gestoppt, wenn der Wettkämpfer die Zielli-

nie kreuzt und den Lichtstrahl der Fotozellen unterbricht. Die Zeit kann also bei Stürzen, 
bei denen der Wettkämpfer nicht zum Stillstand kommt, im Ziel gestoppt werden, ohne 
dass beide Füße des Wettkämpfers die Linie zwischen den Zielstangen passiert haben. 
Damit die gestoppte Zeit gültig wird, muss der Wettkämpfer jedoch die Ziellinie sofort 
nachher mit oder ohne Skis kreuzen. Bei Handzeitmessung wird die Zeit gestoppt, wenn 
ein Teil des Wettkämpfers die Ziellinie kreuzt. Der Kontrollposten am Ziel stellt die kor-
rekte Zieldurchfahrt fest.  

611.3.2  Für den Fall, dass die elektronische Hauptzeitmessung versagt (System A), gelten die 
Zeiten des elektronischen Reservesystems (System B) gemäß Art. 611.2.1. Für Olympi-
sche Winterspiele, FIS Ski Weltmeisterschaften und den FIS Weltcup ist ein synchroni-
siertes elektronisches Zeitmesssystem mit Drucker obligatorisch, das auf das Starttor 
und die Fotozellen am Ziel angeschlossen wird. Im Fall einer Unterbrechung der Impuls-
linien zwischen Start und Ziel erlaubt dieses Doppelsystem die Zeiten auf Hundertstel-
sekunden zu berechnen. Für den Fall, dass berechnete Nettozeiten eines Wettkämpfers 
sowohl vom System A wie B nicht erhältlich sind, werden die berechneten Nettohand-
zeiten gemäß Art. 611.3.2.1 für gültig erklärt.  

611.3.2.1 Auswertung der von Hand gemessenen Zeiten  
Von Hand gemessene Zeiten können in das offizielle Klassement nach Berechnung der 
Korrektur aufgenommen werden.  
• Berechnung der Korrektur: Man berechnet die Differenzen zwischen den von 

Hand und den elektronisch gemessenen Zeiten der 5 vorangehenden und den 5 
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nachfolgenden Zeiten des Wettkämpfers ohne elektrisch gemessene Zeit oder un-
ter Umständen der 10 nächstliegenden Wettkämpfer. Das Total der 10 Differenzen, 
geteilt durch 10, auf- oder abgerundet, ergibt die anzuwendende Korrektur zur 
handgemessenen Zeit des Wettkämpfers ohne elektronische Zeit.  

611.3.2.2 Fotofinish  
Ein Fotofinish System kann angewendet werden, um die Zielzeit eines Wettkämpfers 
festzustellen. Im Falle eines Ausfalls von System „A“ und „B“, und wo die Zeit eines 
Wettkämpfer mit dem Fotofinish System aufgezeichnet wurde, muss diese Zeitmessung 
statt der Handzeitmessung gewertet werden, wobei ein Korrektur-Faktor angewendet 
wird. Der Korrekturfaktor ist der Unterschied zwischen der Zeit, die durch das Fotofinish 
System genommen wurde und den elektronischen Zeiten (soweit möglich) der 3 Wett-
kämpfer vor der fehlenden Zeit. Wenn es nicht 3 vorhergehende Wettkämpfer gibt, kann 
die Zeit des folgenden Wettkämpfers sofort nach dem Wettkämpfer mit der fehlenden 
Zeit verwendet werden. Die Summe der 3 (oder weniger) Zeitunterschiede, geteilt durch 
3 (oder weniger) ergibt die anzuwendende Korrektur des Wettkämpfers ohne elektroni-
sche Zeit. Die Fotofinish Zeit wird dann genommen, wenn irgendein Teil des Körpers 
des Wettkämpfers die Ziellinie kreuzt. Das Fotofinish Resultat darf nur der Jury zur Ver-
fügung gestellt werden.  

611.3.3 Die offiziellen Druckstreifen der Zeitmessung werden dem Technischen Delegierten zur 
Überprüfung übergeben. Sie werden vom Wettkampforganisator bis zur offiziellen Aner-
kennung des Wettkampfes oder bis nach der Behandlung aller Einsprachen betreffend 
Zeitmessung oder Wettkampfresultate aufbewahrt. Ein von der FIS vorgeschriebenes 
Technisches Berichtsformular für die Zeitmessung muss den Ranglisten beigelegt wer-
den. Es ist vom Chef der Zeitmessung vorzubereiten und zu unterzeichnen. Der TD hat 
es zu überprüfen und zu unterzeichnen. Alle Druckstreifen des Systems A und B sowie 
der Handzeitmessung müssen vom OC während drei (3) Monaten oder bis nach der 
Behandlung aller Einsprachen betreffend Zeitmessung oder Wettkampfresultate aufbe-
wahrt werden.  

611.3.4 Wenn der offizielle Drucker der Zeitmessung eine manuelle Eingabe oder Korrektur der 
Zeit erlaubt, muss ein gedrucktes Erkennungszeichen (Sternchen oder ähnliches) die 
vorgenommene Änderung auf allen Zeitmessdokumenten anzeigen.  

611.3.5 Computer Software, die Nettozeiten berechnen, müssen der Präzision der Tageszeit 
der benützten Zeitnehmungsgeräte entsprechen.  

611.4  Private Zeit- und Geschwindigkeitsmessanlagen der Mannschaften  
Die Aufstellung solcher Anlagen ist der Jury vom jeweiligen Mannschaftsführer zu mel-
den; die Jury entscheidet über die Genehmigung der Anlage. Bei OWG, WSC und WC 
sind nur Messanlagen des Organisators zugelassen. 
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Timing & Data Technical Report Form 
 
 
Die FIS stellt kostenlos ein Programm zur Verfügung, um die » Timing & Data Technical Report Form» auszu-
füllen. Sie können es vom FIS ftp-Server herunterladen: ftp://ftp.fisski.com/Software/Programs/TimingReport  
Danach das am PC verwendete Betriebssystem auswählen.  
 
Den elektronischen Bericht kann der Zeitnehmer unabhängig vom TD an die FIS senden. Der Zeitnehmer geht 
die Formulare durch und füllt alle Felder aus und sendet es dann als XML-Datei. Natürlich können die Zeitnehmer 
auch weiterhin den Technischen Zeitmess- und Datenbericht ausdrucken, um ihn in Papierform vorliegen zu 
haben. 
 
Die FIS nimmt nur noch den Timing & Data Technical Report als XML-Datei entgegen. Ausgedruckte und per 
Post, Fax oder E-Mail gesendete „Timing & Data Technical Reports“ werden von der FIS nicht mehr angenom-
men. 
 
 

Technischer Zeitmess- und Datenbericht  
Wie fülle ich den Bericht aus? 

 
Der technische Zeitmessbericht ist ein unerlässliches Dokument und muss vollständig ausgefüllt zusammen mit 
den Renndaten von allen alpinen Veranstaltungen im FIS-Kalender eingereicht werden. Wenn dieses Formular 
von einer Veranstaltung nicht vollständig ausgefüllt eingereicht wird, wird es für die FIS-Punkte nicht gewertet.  
 

Technische Überprüfungen werden bei der FIS seit 1995 durchgeführt und es wurde eine große Anzahl an Prob-
lemen durch die „Timing Working Group“ festgestellt und dadurch wurde der „Technische Zeitmessbericht“ wei-
terverwendet. Es ist ein wichtiges Werkzeug um ein Rennen zu überprüfen. Es ist zweifellos notwendig alle In-
formationen über die richtige Durchführung der Veranstaltung mit dem Zeitmessgeräte und deren richtige An-
wendung in technischen Zeitmess- und Data Bericht einzutragen.  
 

Es wird ein Jahresüberblick der Daten aus diesem Formular durchgeführt. Trotz der Tatsache, dass die Mehrheit 
der FIS-Veranstaltungen korrekt durchgeführt wurde, werden in dem Bericht Fragen gestellt, die nur beantwortet 
werden können, wenn ein gewisses Minimum an technischem Standard erfüllt wird. Es garantiert, dass zumindest 
zwei zugelassene, synchronisierte Zeitmessgeräte mit Tageszeitausgabe, sowie die Handzeitmessung verwen-
det wird, und es lenkt die Aufmerksamkeit auf die Details, z.B. wie genau die beiden Zeitmess-Systeme zusam-
menarbeiten. Der technische Zeitmessbericht minimiert die Fehler und ist entworfen worden, um Ihnen zu helfen, 
das Rennen für alle Teilnehmer fair zu gestallten.  
 

Bitte berücksichtigen Sie: Bei Rennen mit zwei Durchgängen ist es notwendig, dass die Zeitmessgeräte vor dem 
zweiten Durchgang nochmals synchronisiert werden.  
 

Dieses Dokument erklärt Schritt für Schritt, was in welches Feld des technischen Zeitmessberichts (Timing Tech-
nical Report) eingetragen werden muss. Einige der Daten werden von Rennen zu Rennen verschieden sein, die 
meisten werden aber während der gesamten Veranstaltung gleich bleiben (z.B. verwendete Geräte, Seriennum-
mer der Geräte, Ort der Veranstaltung,...). Daher empfiehlt es sich, diese konstanten Daten einzutragen und 
dann den Bericht zu speichern.  
 
Anmerkungen und Vorschläge:  
Glücklicherweise werden alpine Skirennen nur durch rein objektive Kriterien bewertet. Wenn der Kurs korrekt 
absolviert wird, wird der Skifahrer nur nach der Zeit bewertet. Die Liste der von der FIS zugelassenen Geräte, 
die Vorschriften die im Kapitel 610 der ICR beschrieben werden und das Benützen des technischen Zeitmessbe-
richtes versichern, dass viele häufig gemachten Fehler, die eine gerechte Beurteilung durch die Zeitmessung 
verhindern, minimiert oder nicht gemacht werden.  
 

Wir sind sicher, dass Ihre Aufmerksamkeit in die Details dieser Angelegenheit zu einer erfolgreichen Veranstal-
tung beitragen. Wir danken für die seriöse Arbeit, die Sie zu Gunsten des weltweiten Ski-Rennsports leisten.  
 
Codex:  
Alle Veranstaltungen des FIS-Kalenders haben eine Code-Nummer zur einwandfreien Identifizierung. Die Ren-
nidentifizierungsnummer wird "CODEX" genannt. Es gibt einen Codex für jedes Rennen, zugeteilt nach Diszip-
lin und Geschlecht. Der Codex für Ihr Rennen kann dem FIS Kalender entnommen werden. Er muss mit dem 
Codex auf den offiziellen Listen übereinstimmen. Schreiben Sie in dieses Feld nur den 4-stelligen Code.  
Beispiel: 0123  
 

ftp://ftp.fisski.com/Software/Programs/TimingReport
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Ort:  
Verwenden Sie den Ort der im FIS-Kalender steht, oder falls das Rennen verlegt wurde, den Ort, in dem das 
Rennen durchgeführt wird. Geben Sie auch die Disziplin, Nation und Geschlecht ein.  
Beispiel: WINTER PARK COLORADO GS: X Nation: USA MEN: X  
 
Veranstaltungsname:  
Verwenden Sie denselben Namen wie im FIS-Kalender. Falls das Rennen anderswo ausgetragen wird, dann 
den Namen der aktuellen Ski Arena eintragen.  
Beispiel: DU FISU  
 
Datum:  
Die FIS verwendet Tag, Monat und Jahr in dieser Reihenfolge  
Der folgende Abschnitt identifiziert die verwendeten Zeitmessgeräte:  
 
Hersteller:  
Das ist der Name des Herstellers des betreffenden Zeitmessgeräts.  
Beispiel: ALGE / TAG Heuer / Seiko  
 
Model:  
Das ist der Name des Zeitmessgerätes, das Sie benützen.  
Beispiel: TdC 8001 / Timy3 WP / Timer S4 /  
 
Serien Nummer:  
Jedes Gerät hat eine Seriennummer des Herstellers. Die Seriennummer kann an verschiedenen Stellen des 
Zeitmessgerätes angebracht sein (abhängig von Gerät und Hersteller). Wenn sie nicht auf der Unterseite oder 
Rückseite gefunden wird, sollte man im Drucker oder Batteriefach suchen. Informieren Sie sich beim Hersteller 
oder bei der örtlichen Vertretung über die vollständige Information und haben diese verfügbar.  
 
Homologationsnummer:  
Die FIS hat eine Liste mit allen zugelassenen Zeitmessgeräten, Startschranken und Lichtschranken. Die auf der 
Liste angeführten Geräte erfüllen die Mindestanforderungen für FIS-Rennen. Nur Zeitmessgeräte, die auf die-
ser Liste (FIS Alpine Skiing Approved Timer List) erscheinen, dürfen bei FIS-Rennen, die im FIS-Kalender 
stehen, eingesetzt werden. Eine neue Liste wird nicht jedes Jahr veröffentlicht, aber das "Timing Booklet" wird 
von Zeit zu Zeit neu gedruckt und Ergänzungen oder Streichungen von homologierten Geräten werden in den 
„Precisions to the FIS Rules“ angeführt, die jeden Herbst veröffentlicht werden. Die aktuelle Liste kann immer 
von der FIS-Homepage unter www.fis-ski.com heruntergeladen werden. Werden nicht homologierte Geräte 
verwendet, werden für das Rennen keine FIS-Punkte zu vergeben. Jeder homologierte Zeitmessteil hat eine 
Codenummer. Eine komplette Liste mit allen homologierten Geräten ist in diesem FIS Timing Booklet abgedruckt. 
Verwenden Sie die zutreffenden Homologationsnummern für die zugelassenen Geräte, die benützt werden.  
Beispiel: ALG.003T.10 
 
Zeitmessgerät System A:  
Dies ist das Hauptzeitmesssystem am Ziel.  
 
Zeitmessgerät System B:  
Dies ist das Backup Zeitmesssystem am Ziel.  
 
Startschranke:  
Gibt den Herstellernamen, Model, Seriennummer und Homologationsnummer der verwendeten und Start-
schranke an.  
 
Lichtschranken im Ziel:  
Gibt den Herstellernamen, Model, Seriennummer und Homologationsnummer der verwendeten und Lichtschran-
ken für System A und B an. Wenn für System A oder B verschiedene Modelle benutzt werden, bezeichnen Sie 
beide. Fügen Sie Seriennummer und Homologationsnummer hinzu.  
 
Verbindung zum Start:  
Dieser Abschnitt beschreibt, wie die Verbindung zum Start für beide Systeme (System A und System B) ge-
macht wurde. Weiterhin muss auch die Art der Sprechverbindung angeführt werden. Die verwendete Verbindung 
muss einfach für beide Zeitmesssysteme und Sprechverbindung angekreuzt werden. Verwenden Sie das Wort 
„Kabel“ oder beschreiben Sie die Art der Startzeitübertragung zum Zeitmessgerät im Ziel.  
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Zeitdaten  
Dieser Abschnitt stellt den Beweis dar, dass Ihre zwei Zeitmess-Systeme und die Handstoppuhren synchronisiert 
und die Zeitmessung laut den Regeln durchgeführt wurde. Es gibt insgesamt 15 Informationen pro Durchgang, 
die Sie nur von den Zeitmessstreifen erhalten. Diese erlauben es der FIS zu überprüfen, ob die Zeitmessung 
richtig durchgeführt wurde. Zwei andere Zeiten kommen von der Handzeitmessung. Stellen Sie sicher, dass Sie 
alle Informationen von den Zeitmessstreifen sofort bekommen, oder, dass Sie zumindest wissen, wo Sie diese 
Zeiten nach jedem Durchgang bekommen. Es ist wichtig, dass die Zeiten für die Kontrolle richtig abgelesen und 
eingeschrieben werden 
 
Auswertesoftware:  
Führen Sie Name, Version und/oder Versionsdatum der Software an, die Sie verwenden, um die Liste für das 
Rennen zu erzeugen. Achtung: Vergleichen Sie immer die Ergebnisse des Zeitmessstreifens vom Zeitmessgerät 
mit den Ergebnissen, die Sie von der Software erhalten. Diese Daten müssen identisch sein.  
 
Einschaltzeit (aufwärmen):  
Jedes Zeitmess-System benötigt einige Zeit (Einschwingdauer), damit sich der Quarz nach dem Einschalten 
stabilisiert. Diese Zeile ist vorhanden, damit Sie nicht vergessen, frühzeitig vor der Synchronisation das Gerät 
einzuschalten (Empfehlung: mindestens 30 Minuten vor der Synchronisation). Vier Felder sind vorhanden, um 
bis zu vier Zeitmessgeräte einzuschreiben (vier werden benötigt, wenn man keine Kabel zwischen Start und Ziel 
verwendet).  
Tageszeit vor dem Einschaltvorgang eintragen.  
 
Synchronisationszeit:  
Wenn das System A und System B aufgebaut und eingeschaltet ist, ist es Vorschrift, beide Uhren auf Tageszeit, 
nicht länger als 60 Minuten vor dem Start eines jeden Durchganges, zu synchronisieren. Es muss die Tageszeit 
der Synchronisation eingetragen werden. Diese Tageszeit muss auf dem Papierstreifen von System A und Sys-
tem B vorhanden sein. Für den Synchronisationsimpuls sollte man die Startschranke als Impulsgeber verwenden. 
In jedem Fall sollten alle Zeitmessgeräte von nur einem Impulskontakt synchronisiert werden.  
Tageszeit der Synchronisation einschreiben.  
Beispiel: 10:00  
 
Start eine Minute nach Sync.:  
Synchronization to the Time of Day for all systems must be accomplished. Connect all timing devices that run in 
time of day at one start source (one single contact only for checking) and start the time of day of all timing de-
vices. Trigger the timing devices again after 1 minute and check if the time of day for this impulse is within a 
1/1000ths (0.001 sec.) for System A and System B timers. If they are not, you must re-synchronize and try 
again. Note that four spaces are provided for indications about synchronization of the four required timers when 
events are being timed without hill cable.  
Eine Synchronisation auf die Tageszeit muss für alle Systeme durchgeführt werden. Alle Zeitmessgeräte die im 
Tageszeitmode laufen werden mit einem Startauslöser verbunden (ein einzelner Kontakt zur Kontrolle). Es wird 
gemeinsam die Tageszeit aller Zeitmessgeräte gestartet. Zeitmessgeräte nochmals noch 1 Minute auslösen 
und kontrollieren ob die Tageszeiten von System A und B von diesem Impuls innerhalb von 1/1000stel (0,001 
Sekunden) sind. 
 und starten Sie alle Zeitmessgeräte gemeinsam. Lösen Sie die Zeitmessgeräte nochmals nach 1 Minute aus 
und prüfen, ob die Tageszeit. Die Impulsgenauigkeit der Zeitmessgeräte von System A und B muss innerhalb 
von einem 1/1000stel (0,001 Sek.) sein. Wenn die Genauigkeit schlechter als 1/1000stel ist muss der Synchro-
nisiervorgang und Test nach einer Minute nochmals wiederholt werden. Beachten Sie, dass vier Felder, für den 
Fall, dass keine Kabel verwendet werden, vorhanden sind (dann muss man die Tageszeit der Zeitmessgeräte 
am Start und Ziel eintragen).  
Geben Sie die abgelesenen Tageszeiten von System A und System B in 1/1000 Sekunde oder genauer an 
(gleiche Anzahl von Nachkommastellen wie auf Ausdruck vom Zeitmessgerät angeben).  
Beispiel: 10:00:51.2251  
 

Start TOD First Competitor*: Tageszeit des Starts vom ersten Läufer  
Finish TOD First Competitor*: Tageszeit des Zieleinlaufs vom ersten Läufer, Startnummer  
Finish TOD Last Competitor*: Tageszeit des Zieleinlaufs vom letzten Läufer, Startnummer  
 

Diese Datensektion hat auf der linken Seite Platz zum Eintragen der Zeiten vom ersten Lauf und auf der rechten 
Seite für die Zeiten vom zweiten Lauf. Die 8 Felder enthalten Platz zum Eintragen der der Zeiten von beiden 
Systemen (A +B) der Start- und Zielzeiten des ersten und letzten Läufers der das Ziel erreicht. Geben Sie die 
Tageszeiten von System A und B dieser Läufer auf die 1/1000stel (0,001 Sekunden) oder genauer an. Es 
gibt einen freien Platz zum Eintragen der Startnummern der verwendeten Läufer.  
Nur den ersten und letzten Läufer, der komplette Zeitmessdaten hat, verwenden, d.h. nur solche eintragen, die 
das Ziel erreicht haben. 
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Nettozeit:  
Diese vier Positionen werden verwendet, um die tatsächliche Laufzeit des ersten und letzten Läufers, welcher 
das Ziel erreicht hat, von System A, sowie der Handzeit anzugeben. Diese Zeiten müssen identisch sein mit 
den Zeiten der offiziellen Rangliste. Die Laufzeiten müssen auf die hundertstel Sekunde (0,01) angegeben 
werden. Dies ermöglicht Ihnen, die errechneten Laufzeiten von System A auf ihre Korrektheit zu überprüfen. Die 
Laufzeit wird aus den Tageszeiten errechnet. Für diese Kalkulation nimmt man die Tageszeit mit der höchsten 
Präzision und errechnet die Laufzeit. Danach werden alle Stellen die über die 1/100 Sekunde der Laufzeit hin-
ausgehen gestrichen. Sie sollten auch die Möglichkeit nützen und überprüfen, ob die Zeiten der offiziellen Rang-
liste den errechneten Zeiten vom Papierstreifen entsprechen.  
Beispiel: 1:00.91 
 
Handzeit:  
Eine Handzeitmessung ist für jedes Rennen des FIS-Kalenders vorgeschrieben. Diese Positionen ermöglichen 
Ihnen zu beweisen, dass eine Handzeitmessung durchgeführt wurde und hält fest, wie gut sie gemacht wurde. 
Die zwei einzutragenden Handzeiten sind Nettozeiten (Laufzeiten), errechnet aus der Startzeit und Zielzeit. Er-
rechnen Sie die Laufzeiten für diese beiden Teilnehmer. Die errechneten Zeiten werden in die entsprechenden 
Spalten geschrieben.  
 
Beste Laufzeit von System A:  
Geben Sie die beste Laufzeit mit der dazugehörigen Startnummer an.  
 
Waren alle Zeiten von System A?  
Geben Sie an, ob alle Zeiten, wie von der FIS erforderlich, mit dem System A gemessen wurden. Kreuzen Sie 
den entsprechenden Kreis bei "Ja" oder "Nein" an.  
 
Liste aller Startnummern der Ergebnisliste, die mit einem anderen System als A gemessen wurden 
(Durchgang angeben):  
Wenn Sie im vorigen Feld "Nein" angekreuzt haben, müssen Sie jetzt die Startnummern der Läufer auflisten, die 
mit System B oder mit der Handzeit gemessen wurden. Geben Sie auch immer den Durchgang an.  
Markieren oder beschreiben Sie die Gründe für die Probleme.  
 
 
Kommentar:  
Beschreiben Sie Probleme oder korrigierende Maßnahmen, die während der Zeitmessung eines Durchgangs von 
diesem Rennen notwendig waren. Falls Sie Läufer mit Zeiten von einem anderen System als A haben, sollten 
Sie den Grund dafür erklären. Es besteht für den TD auch die Möglichkeit einzutragen, ob ein Gerät, die Verka-
belung oder andere Komponenten einen Service oder andere korrigierende Maßnahmen vor der nächsten Ver-
anstaltung benötigen. Dies könnte sich auf Personal, die Vorgangsweise, aber ebenso auf die Ausstattung be-
ziehen. Es können auch Kommentare eingetragen werden, wenn alle Zeiten von System A kommen.  
 
Wir bestätigen, dass die Zeitmessung und die Berechnung der Zeiten den FIS-Vorschriften entsprechend 
durchgeführt wurde: Hier muss klar „JA“ oder „NEIN“ angekreuzt werden.  
Beide, der FIS-TD und der Chef der Zeitmessung müssen das Formular durchgehen, vervollständigen und den 
Inhalt bestätigen.  
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Technischer Zeitmessbericht – Beispiel  
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Kriterien für die Zulassung von FIS-Homologierten 
Zeitmessgeräten für Alpine Skirennen 

 
Alle Zeitmessgeräte müssen von der FIS homologiert sein und laut FIS-Regeln eingesetzt werden. Die 
Zulassung (Homologation) für Zeitmessgeräte beträgt 15 Jahre. 
 
 

Zeitmessgeräte 
 
Zeitmessgerät:  Das Zeitmessgerät muss einen internen oder externen Drucker haben. Drucken über einen 

Computer ist nicht erlaubt. Das Zeitmessgerät muss im Tageszeitmodus arbeiten. Die Zei-
ten müssen immer mit der gleichen Präzision ausgegeben werden (z.B. Drucker, Display, 
Schnittstelle).  

 

Drucker:  Der Drucker muss mindestens die Tageszeiten in chronologischer Reihenfolge drucken. 
Jede ausgedruckte Zeit muss mit dem Zeitmesskanal identifiziert sein. Ist es möglich im 
Zeitmessgerät Zeiten zu manipulieren, müssen diese manipulierten Zeiten am Drucker ge-
kennzeichnet sein.  

 

Schnittstelle:  Das Zeitmessgerät benötigt eine Schnittstelle (z.B. RSS232, RS422, USB, Ethernet) zum 
PC haben, damit man online die Daten für die Auswertung übernehmen kann.  

 

Stromversorgung:  Das Zeitmessgerät muss unabhängig von einer externen Speisung mit internen Batterien 
vier (4) Stunden bei +10°C und zwei Impulsen pro Minute mit Drucker laufen. 
Das Zeitmessgeräte muss ohne Speisung vom Netz vier (4) Stunden bei 23°C mit einem 
Ausdruck per Minute und zwei (2) Stunden bei – 10°C mit einem Ausdruck pro Minute lau-
fen (gültig bis 30.04.2012). 

  

Arbeitstemperatur: Das Zeitmessgerät und der Drucker müssen bei einer Umgebungstemperatur von  
–10° bis +60°C funktionieren. 

 

Messbereich:  Die Tageszeit muss man in Stunden, Minuten, Sekunden und 1/10000 Sekunden (oder 
besser) messen können.  

 

Präzision: Die Präzision muss mindestens 1/10000 Sekunde im Tageszeitbetrieb betragen (gültig ab  
Die Präzision muss besser sein als +/- 10 PPM bei einer Gerätetemperatur von –10° bis + 
60°C. 

 

Quarz: Die Quarzalterung muss besser sein als +/- 3 ppm pro Jahr.  
Bei abgeglichener Quarzfrequenz muss die Genauigkeit besser sein als +/- 0,5 ppm bei 
23°C. 

 

Impuls Auslösung:  Die größte Impulsverzögerung darf maximal 1/1000 Sekunde für den gleichen Kanal betra-
gen (der Kanal wird von einem Referenzgerät im Minutentakt ausgelöst). Wenn zwei Ka-
näle gleichzeitig ausgelöst werden müssen die Zeiten innerhalb von 1/1000-stel sein. 
 

Die Impulsverzögerung muss konstant sein, die Abweichung muss unter 1/10000 Sekun-
den liegen.  

 

Zeitmess-Kanäle:  Das Zeitmessgerät braucht mindestens zwei unabhängige Zeitmess-Kanäle, einen für den 
Start und einen für das Ziel.  

 

Synchronisation: Eine Synchronisation muss zwischen Hauptzeitmessung (System A) und Hilfszeitmessung 
(System B) möglich sein.  

 

Elektromagnetik: Das Zeitmessgerät muss die Standards von IEC (International Electronic Commission) er-
füllen, d.h. das Zeitmessgerät muss zufriedenstellend in seiner elektromagnetischen Um-
gebung funktionieren, ohne selbst eine nicht tolerierbare elektromagnetische Beeinflus-
sung zu erzeugen. 

 

Zeiten berechnen:  Die Umrechnung auf 1/100 Sekunden muss nach der Berechnung der Laufzeit gemacht 
werden. Die Stellen nach dem 1/100 werden abgeschnitten.  
z.B.: Start Zeit:  10:00:00.132  

   Ziel Zeit:  10:01:30.259  
   Berechnete Laufzeit:            1:30.127  
   Offizielle Laufzeit:            1:30.12 
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Startschranke 
 
Die Startschranke sollte in enger Zusammenarbeit mit dem technischen Delegierten und/oder der Rennjury an-
gebracht werden. Es dürfen nur von der FIS homologierte Startschranken verwenden werden (siehe Abschnitt 
„Homologierte Zeitmessgeräte“ in diesem Handbuch oder auf der FIS-Homepage).  
 
Folgende elementare Regeln müssen beachtet werden:  
 
Der Befestigungspflock für die Startschranke muss entweder fest in den Boden, bzw. Schnee geschlagen, oder 
mit einer festen Struktur unter dem Schnee befestigt werden. Es ist auch wichtig, dass der zweite Pfosten gut 
befestigt ist und sich nicht bewegen kann.  
 
• Die Startschranke muss so am Befestigungspflock angebracht werden, dass sie keine Möglichkeit hat, sich 

zu drehen oder sonst in irgendeiner Weise zu bewegen.  
• Die Startschrankenhöhe muss so sein, dass die Athleten den Startstab unter dem Knie, jedoch über den 

Schuhen treffen. In jedem Fall soll er nicht weniger als 35 cm, aber maximal 50 cm über der Schneeober-
fläche sein.  

• Die Startschranke kann auf der linken oder rechten Seite des startenden Skifahrers befestigt sein. Man 
muss aber in jedem Fall überprüfen, ob der Winkel vom Start zum ersten Tor sicherstellt, dass sich das 
Starttor öffnet.  

 

 
 
• Die Startstablänge muss zwischen 50 und 80 cm sein.  
• Die Startschranke muss zwei verschiedene, komplett isolierte Ausgänge haben. Einen für das Zeitmess-

system A und einen für Zeitmesssystem B. 
•  

                
 
 
• Wenn zwei Startschranken zusammen verwendet werden, müssen beide stabil auf eine physische Befesti-

gungsplatte montiert werden. Die Auslösearme müssen steif verbunden sein (sowohl der Auslösemecha-
nismus, als auch das Gehäuse).  

• Es ist nur ein Startstab erlaubt.  
• Muss man die Startschranke während einer Veranstaltung auswechseln, muss eine Startschranke vom 

gleichen Typ und Hersteller verwendet werden.  
• Die Startschrankenposition (sowohl Höhe, als auch Winkel) müssen vor der Veranstaltung markiert wer-

den, damit eine Ersatzschranke gleich positioniert werden kann.  
 
 

Technische Spezifikationen für die Startschranke: 
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Nur Startschranken, die die folgenden technischen Spezifikationen erfüllen, werden von der FIS homologiert.  
 
Kontaktausgänge:  Die Startschranke benötigt einen separaten Kontaktausgang  

für System A und B. Jeder Ausgang muss einen separaten, 
 aber gleichen Schalter besitzen. Beide Kontakte müssen  
komplett elektrisch getrennt sein, jedoch im gleichen  
Öffnungswinkel auslösen.  

 
Auslösebereich:  Beide Impulse müssen in einem Winkel zwischen  

10° und 30° ausgelöst werden. Der Winkel wird 
vom geschlossenen Zustand bis zur 
Auslösung gemessen (mit einem steifen  
Startstab). Startschranken die den  
vorgeschriebenen Winkel nicht  
einhalten, sind nicht erlaubt.  

 
 
 
 
 
 
 
Auslösegenauigkeit:  Beide Impulse müssen von Startschrankenschaltern  

des gleichen Typs mit einer maximalen 
Winkelabweichung von +/- 5° des  
angegebenen Referenzwertes 
 kommen.  

. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Startstab:  Der Startstab darf nicht so steif sein, dass er eine Verletzung verursachen und nicht 

brechen könnte. Andererseits muss der Startstab so steif wie möglich sein, um un-
faire Starts zu vermeiden.  
 

Wenn man den Startstab am Ende bewegt, darf sich dieser nicht über 15° bewegen, 
ohne dass er den Auslösemechanismus (automatisches Öffnen) auslöst. Die Start-
schranke muss offen bleiben, nachdem sie ausgelöst wurde. Ein automatisches 
Schließen der Startschranke ist nicht erlaubt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Startschrankenimpulse: Zwei verschiedene Möglichkeiten sind zugelassen:   

 
1) Einzelimpuls:  Der Impuls wird nur eine bestimmte Zeit lang ausgegeben, auch 

wenn die Startschranke offen bleibt.  
2) Dauerimpuls:  Der Impuls wird ausgegeben, solange die Startschranke geöffnet 

ist. 
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Startuhr 
(Eine Homologation ist ab der Saison 2018/2019 notwendig) 

 
Ein Startuhr ist ein Gerät, das den Starter hilft den Start zu organisieren. Ein Startuhr wird empfohlen für Abfahrt, 
SG und Riesentorlauf und ist obligatorisch für den Einsatz bei diesen Disziplinen für Level 1 und 0. Die Startuhr 
muss mit Tageszeiten arbeiten. 
 
 

Anzeige: Die Startuhr ist eine sichtbare Startanzeige für die Läufer. Die Anzeige kann analog 
oder digital erfolgen. 
Analoge Uhr:  Die Uhr muss mindestens 10 m lesbar sein 
Digital Clock:  Die Zahlen auf mindestens 10 m lesbar sein 
Uhrzeit:  Stunden, Minuten und Sekunden (min. 6 Ziffern) 
Countdown:  Minuten und Sekunden (min. 3 Ziffern) 
Startnummer:  Die Startnummer muss nicht angezeigt werden, eine Anzeige der 
 Startnummer ist aber zulässig 

 

Startkontrollleuchte:  Die Startuhr muss anzeigen, wenn der Start frei ist (grün) oder ein Start nicht erlaubt 
ist (rot). 

 

Akustischer Countdown: Die Startuhr benötigt einen akustischen Countdown. Der akustische Countdown hat jede 
Sekunde einen Signalton während den letzten fünf Sekunden des Countdowns (tiefer 
Ton von fünf Sekunden bis 1 Sekunde und hoher Ton bei null). 

 

Countdown: Die Startuhr muss benötigt mindestens drei einstellbaren Startintervalle. Während des 
Rennens muss man von einem Startintervall zu einem anderen wechseln können. Die 
Dauer von jedem Startintervall muss jederzeit einstellbar sein (vor oder während des 
Rennens). 

 

Schnittstelle: Die Startuhr benötigt eine Schnittstelle (z.B. RS232, RS422, USB, Ethernet) um einen 
PC anzuschließen und Daten auf die Startuhr bzw. von der Startuhr auf eine PC spielen 
zu können. 

 

Stromversorgung:  Die Startuhr muss bei 23°C für acht (8) Stunden unabhängig vom Netz mit internen 
Batterien funktionieren. 

 Die Startuhr muss bei -20°C für acht (6) Stunden unabhängig vom Netz mit internen 
Batterien funktionieren. 

 

Arbeitstemperatur: Die Startuhr muss bei einer Umgebungstemperatur von –20° bis +60°C funktionieren. 
 

Messbereich:  Ein Tageszeitbetrieb muss möglich sein. 
 
Präzision: Die Präzision muss mindestens 1/1000 Sekunde im Tageszeitbetrieb betragen. 

Die Präzision muss besser sein als +/- 10 PPM bei einer Gerätetemperatur von –10° 
bis + 60°C. 

 

Quarz: Die Quarzalterung muss besser sein als +/- 3 ppm pro Jahr. 
 Bei abgeglichener Quarzfrequenz muss die Genauigkeit besser sein als +/- 0,5 ppm 

bei 23°C. 
 

Impuls Auslösung:  Die größte Impulsverzögerung darf maximal 1/1000 Sekunde für den gleichen Kanal 
betragen (der Kanal wird von einem Referenzgerät im Minutentakt ausgelöst). Die 
Verzögerung von Impulsen muss konstant sein; die Abweichung muss weniger als 
1/10000 Sekunde betragen. 

 

Zeitmess-Kanäle:  Das Zeitmessgerät braucht mindestens zwei unabhängige Zeitmess-Kanäle. Einen für 
die Synchronisation und einen für die Ausgabe vom Startimpuls (Null-Ton, z.B. zum 
Starten eines Zeitmessgeräts)  

 

Synchronisation: Eine Synchronisation muss mit anderen Zeitmessgeräten möglich sein.  
 

Elektromagnetik: Das Zeitmessgerät muss die Standards von IEC (International Electronic Commission) 
erfüllen, d.h. das Zeitmessgerät muss zufriedenstellend in seiner elektromagnetischen 
Umgebung funktionieren, ohne selbst eine nicht tolerierbare elektromagnetische 
Beeinflussung zu erzeugen. 

 
  



 
 
Version 2.54 -30-  Mai 2016 

Starttor 
 
Das Starttor wird für die folgenden Wettbewerbe benutzt: Parallelwettbewerbe, Team Events, Boarder Cross, 
Ski Cross. Ein Starttor dass den Spezifikationen der entspricht und von der FIS homologiert ist muss in der Sai-
son 2014/2015 für alle Rennen des Level 0 (z.B. Weltcup) verwendet werden. Für die Saison 2015/2016 muss 
für alle Renne von Level 1 oder höher ein homologiertes Starttor verwendet werden.  

          
• Abmessungen der beweglichen Startklappe außerhalb vom Schnee: 90 cm oder breiter, 25 - 40 cm hoch 
• Die Seite, die mit den Skiern in Kontakt kommt muss so beschaffen sein, dass sie die Skier schützt. 
• Wettkämpfer dürfen die Starttore nicht aufstoßen können. Eine auf die Scharnierklappe ausgeübte Kraft bei 

25 cm über dem Schnee von 15 kg darf das Starttor nicht öffnen. 
• Ein Griff oder ein Knopf muss auf beiden Seiten des Starttors sein. Es wird von den Läufern für den Start 

verwendet. Der Griff ist innerhalb der Seitenpflöcke, der Knopf auf den Seitenpflöcken. Die Griffe bzw. der 
Knopf müssen von 65 bis 100 cm höhenverstellbar sein (gemessen ab dem Schnee).  

• Ein Handtaster muss die automatische Startsequenz für alle beteiligten Starttore starten. 
• Das Starttor muss mit einer Verzögerung öffnen können (z. B. für einen Läufer im zweiten Durchlauf bei 

Parallelrennen). Für Level 0 Veranstaltungen ist die verpflichtend. 
• Für die Sportler sichtbare Startlichter können bei Parallelbewerben und Teamevents zur Verfügung stehen 

Rote Lichter zeigen den Countdown und ein grünes Licht den Start (Starttür öffnet). Für Level 0 ist dies 
verpflichtend. Für Cross Veranstaltungen muss die Möglichkeit bestehen das Startlicht auszuschalten. 

• Ein Startton kann für die Sportler bei Parallelbewerben und Team Events zur Verfügung stehen. Er zählt die 
letzten Sekunden synchron mit dem Licht herunter. Für Level 0, 1 und 2 ist dies verpflichtend. Für Cross 
Veranstaltungen muss es möglich sein den Startton auszuschalten bzw. auf einen Startton umzuschalten. 

• Ton und Licht müssen synchronisiert sein. Der Ton für rotes und grünes Licht muss unterschiedlich sein. 
 

Beschreibung Spezifikationen
Abstand zwischen Griffen bzw. Knöpfen [A] 80 - 90 cm
Höhe vom Griff bzw. Knopf über der Schneehöhe [B] einstellbar, 60 - 100 cm
Vertikale verstellmöglichket vom Griff ([C] max. 10 cm Schritte
Duchmesser vom Griff [D] - wenn zutreffend 3 - 5 cm
Duchmesser vom Knopf [E] - wenn zutreffend 5 - 8 com
Breite der beweglichen Startklappe [F] min. 90 cm
Höhe der beweglichen Startklappe über dem Schnee [G] 25 - 40 cm
Distanz zwischen Starttoren für Cross-Veranstaltungen [H] 60 - 70 cm
Schließwinkel der beweglichen Startklappe 0 - 15°
Öffnungswinkel der beweglichen Startklappe min. 140°
Max. Zeit für das Öffnen der beweglichen Startklappe auf 90° max. 0,3 s
Erlaubte Zeitdifferenz zum öffnen der  beweglichen Startklappe max. 0,1 s
Max. Zeit vom Startimpuls bis die Startklappe 90° geöffnet ist max. 0,4 s
Kraft der beweglichen Startklappe bei 25 cm über dem Schnee ohne öffnen min. 15 kg
Betriebstemperatur -30 bis +60°C
Oberfläche der beweglichen Startklappe (Seite wo Skifahrer darüber fahren) Schutz für Ski

Starttor Abmessungen:
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Starttor mit Griff: 

 
 
Starttor mit Knopf:

Aufbau für Parallelbewerbe und Team Events muss gemäß unten stehendem Plan erfolgen: 
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Lichtschranke 
 
 
Installieren Sie die Lichtschranken in enger Zusammenarbeit mit dem techni-
schen Delegierten und/oder der Rennjury. Wir empfehlen die Anfahrt zur Ziellinie 
und die ganze Ziellinie möglichst einzuebnen, damit es für die Läufer praktisch 
unmöglich ist, unter dem Lichtschrankenstrahl durchzuschlüpfen oder darüber 
zuspringen.  
 

Nur Holzpfosten mit einem maximalen Durchmesser von 6 cm sollten für die 
Lichtschrankenbefestigung verwendet werden. Die Pflöcke müssen angesägt 
werden, damit sie wegbrechen können, falls ein Rennfahrer in sie hineinfällt. Der 
Schnitt des angesägten Pfostens muss in Richtung Start zeigen. Alle Befesti-
gungskonsolen und Lichtschrankenteile müssen in Zielrichtung angebracht sein.  
 

Lichtschrankensystem A und B muss immer komplett getrennt sein separates 
Gehäuse und (Befestigungskonsole).  
 

Der Veranstalter muss dafür sorgen, dass die Lichtschranke angemessenen ab-
gesichert ist.  
 

Es dürfen nur von der FIS homologierte Lichtschranken für das Ziel verwendet werden (siehe Abschnitt „Homo-
logierte Zeitmessgeräte“ in diesem Handbuch oder auf der FIS Homepage).  
 
Es gibt zwei Arten von Lichtschranken:  
 

1. Reflektor-Type:  

 
 
Die Lichtschranke hat einen Sender und Empfänger im gleichen Gehäuse. Ein Reflektor auf der gegenüberlie-
genden Seite des Ziels wird verwendet, um den Strahl zu reflektieren. Für System A und B müssen die Reflek-
toren auf der gleichen Seite sein. 
 

2. Sender/Empfänger-Type: 
Der Sender ist auf einer Seite des Ziels und der Empfänger auf der anderen Seite. Für System A und B können 
die Sender entweder auf der gleichen Seite oder auf der gegenüberliegenden Seite des Ziels sein. 

 
 
 
 
 
 

 
Lichtschranken für das Ziel:  
 

Es ist notwendig, dass für das Ziel zwei unabhängige Lichtschranken verwendet werden. Eine wird mit dem 
Zeitmesssystem A verbunden, die andere mit dem Zeitmesssystem B. Die Lichtschranken müssen so angeordnet 
sein, dass beide Lichtschrankenstrahlen der Ziellichtschranken unterhalb des Knies des Läufers unterbrochen 
werden. Es empfiehlt sich die niedrigere Lichtschranke mit dem System A zu verbinden.  
 

Die Lichtschranken müssen parallel zum Ziel, übereinander aufgebaut werden. Man kann entweder den gleichen 
oder zwei separaten Pfosten für beide Lichtschranken verwenden. Der maximale vertikale Abstand zwischen den 
Strahlen darf 20 cm (8“) nicht überschreiten und sollte nach Möglichkeit kleiner sein. 
 

System B 
 
 

System A 
 
 
 
Bei der Sender/Empfänger-Type können die Sender der Lichtschranke entweder auf der gleichen Seite sein oder 
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gegenüber (siehe Bedienungsanleitung des Herstellers). Die Lichtschranken können gekreuzt aufgestellt werden, 
aber in allen Fällen muss der maximale Abstand von 20 cm berücksichtigt werden.  
 

Die Lichtschranken müssen mit einem Kabel mit dem Zeitmessgerät verbunden sein. Eine Funkübertragung ist 
für Ziellichtschranken nicht erlaubt.  
 
Lichtschranken für Zwischenzeiten:  
 

Es muss für die Zwischenzeit keine Hilfszeitmessung (System B) eingesetzt werden.  
 

Falls Lichtschranken verwendet werden, müssen diese in enger Zusammenarbeit mit dem technischen Delegier-
ten und/oder der Rennjury aufgestellt werden.  
 

Um zu verhindern, dass die Lichtschranken (falls verwendet) von einem anderen, als dem Rennläufer ausgelöst 
werden, wird empfohlen, dass der für die Zwischenzeit zuständige Mitarbeiter eine Taste zum Scharfmachen der 
Lichtschranke verwendet. Die Lichtschranke wird nur aktiviert, wenn ein Rennläufer die Zwischenzeit passiert.  
 
 

Technische Spezifikationen für die Lichtschranken 
 
Das technische Konzept für die Lichtschranke wird nicht von der FIS vorgeschrieben, allerdings muss gewähr-
leistet sein, dass die Lichtschranke nicht von Fremdlicht, Fotoblitzen, Funkwellen oder mobilen Spiegeln (nicht 
die der Lichtschranke) beeinflusst wird.  
 

Die Lichtschranke muss die Standards für elektronische Geräte des Landes erfüllen, in dem sie verkauft wird.  
 
Genauigkeit:  Impulsverzögerung – die Zeitverzögerung vom Zeitpunkt zu dem die 

Lichtschranke ausgelöst wird, bis zu dem, der den Auslöseimpuls gene-
riert, darf 0,005 Sekunden nicht überschreiten.  
 

Auslösegenauigkeit – die Impulsverzögerung muss konstant sein, d.h. 
der Verzögerungsbereich muss kleiner als 5/10.000 Sekunden sein. Für 
diese Verzögerung werden die Spitzenwerte hergenommen, d.h. Mini-
mum- und Maximum Extremwerte, und nicht die Durchschnittswerte.  

 
Reichweite:  Die Lichtschranke muss mindestens über eine Distanz von 20 m funktio-

nieren. Die maximale Größe des Reflektors (falls verwendet) darf 100 
mm (in alle Richtungen) nicht überschreiten.  

 
Auslösendes Objekt:  Ein 8 mm großes Objekt darf die Lichtschranke nicht auslösen, wenn es 

mit einer Geschwindigkeit von 10 km/h die Lichtschranke passiert (ge-
messen wird in einer Distanz von 2 m vor der Linse des Empfängers).  
 

Ein 100 mm großes Objekt, das mit einer Geschwindigkeit von 200 km/h 
die Lichtschranke passiert muss die Lichtschranke auslösen (gemessen 
wird in einer Distanz von 2 m vor der Linse des Empfängers).  
 

Das Objekt muss ein schwarzer Zylinder sein.  
 
Temperaturbereich: -20 bis +60°C (für kälteres Wetter sollte man ein Haube für die Licht-

schranke vorbereiten, damit sie weiterhin funktioniert).  
 
Stromversorgung:  Wenn die Lichtschranke vom Zeitmessgerät gespeist wird (im gleichen 

Kabel wie die Impulse), benötigt die Lichtschranke keine eigene Strom-
versorgung.  
 

Wenn eine Batterie (extern oder intern) als Stromversorgung verwendet 
wird, muss die Lichtschranke bei –20°C für mindestens 4 Stunden funkti-
onieren.  
 

Reflektor: Die max. diagonal vom Refletor darf 10 cm betragen 

 
Homologation der Lichtschranken: Werden die Lichtschranken zur FIS zur Homologation geschickt, dann 

benötigt die Lichtschranke einen Eingangskontakt um den Impulssender 
auszuschalten, um genaue Tests durchführen zu können. 
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Fotofinish Systeme 
 
Ein Fotofinish-System kann für die Ermittlung der Zielzeit der Läufer benutzt werden. Ein Fotofinishsystem ist 
eine Zeilenkamera, die die Ziellinie mit einer einstellbaren Abtastrate abtastet (scannt). 
 
Falls die Systeme A und B ausfallen und wenn der Zieleinlauf mit einem Fotofinish-System aufgenommen wurde 
muss diese Zielzeit anstelle der Handzeit unter Berücksichtigung eines Korrekturfaktors benutzt werden. 
Der Korrekturfaktor sollte die Differenzzeit der elektronischen Zeiten zu den Fotofinishzeiten der 3 vorherigen 
Läufer vor der fehlenden Zeit sein. Die Summe der 3 Differenzzeiten wird durch 3 dividiert und zu der Fotofinish-
zeit des Läufers ohne elektronische Zeit addiert.  
 
Die Fotofinishzeit wird genommen, wenn ein Körperteil des Läufers die Ziellinie passiert. Das Fotofinish Ergebnis 
darf nur an die Jury weitergegeben werden.  
 
Alle Fotofinish-Systeme müssen für den Einsatz bei FIS-Rennen folgende Kriterien erfüllen:  
 
Zeitmessgerät:  Das Zeitmessgerät muss im Tageszeitbetrieb funktionieren und mit allen Zeitmessge-

räten synchronisiert werden.  
 

Arbeitstemperatur:  Das Fotofinish-System muss bei einer Umgebungstemperatur von –10° bis +60°C 
funktionieren (wenn es bereits gestartet wurde).  

 

Messbereich:  Die Tageszeit muss in Stunden, Minuten, Sekunden und 1/1000 Sekunden (oder bes-
ser) gemessen werden.  

 

Präzision: Die Präzision muss mindestens 1/10000 Sekunde im Tageszeitbetrieb betragen.  
Die Präzision muss besser sein als +/- 10 PPM bei einer Gerätetemperatur von –10° 
bis + 60°C (0,0108 Sekunden pro Stunde).  

 

Quarz:  Die Quarzalterung muss besser sein als +/- 3 ppm pro Jahr.  
Bei abgeglichener Quarzfrequenz muss die Abweichung kleiner als +/- 0,5 ppm bei 
23°C sein.  

 

Impuls Auslösung:  Die größte Impulsverzögerung darf maximal 1/1000 Sekunde für den gleichen Kanal 
betragen (der Kanal wird von einem Referenzgerät im Minutentakt ausgelöst). Die 
Verzögerung von Impulsen muss konstant sein; die Abweichung muss unter 1/10000-
stel sein.  

 

Zeitmesskanäle:  Das Zeitmessgerät braucht mindestens einen unabhängigen Zeitmesskanal mit Ta-
geszeitsynchronisation.  

 

Synchronisation: Das Zeitmessgerät muss mit anderen Zeitmesssystemen synchronisierbar sein.  
 

Bildaufnahme:  Das Fotofinish-System muss die Ziellinie mit mindestens 2000 Zeilen pro Sekunde 
scannen und Bilder in fortlaufender Reihenfolge zeigen und die gescannte Zielfotos in 
fortlaufender Reihenfolge auf einem Monitor zeigen und auf einem Speichermedium 
abspeichern.  

 

Zielfoto-Auswertung:  Das Fotofinish-System muss die Tageszeit für jede gescannte Linie anzeigen können.  
 

Stromversorgung: Eine Notstromversorgung muss für mindestens 20 Minuten garantiert sein (z.B. in-
terne Batterie oder externe UPS). 

 

Elektromagnetik:  Das Zeitmessgerät muss die Standards von IEC (International Electronic Commis-
sion) erfüllen, d.h. das Zeitmessgerät muss zufriedenstellend in seiner elektromagne-
tischen Umgebung funktionieren, ohne selbst eine nicht tolerierbare elektromagneti-
sche Beeinflussung zu erzeugen.  
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Homologation von Zeitmessgeräten  
 
Hersteller, die ihre Zeitmessgeräte, Startschranken, Lichtschranken oder Fotofinish-Systeme für FIS-Rennen ho-
mologieren wollen, müssen über das FIS Büro eine Anfrage an die „Arbeitsgruppe für Zeitmessung“ schicken, 
welche den Hersteller instruieren werden alle oben genannten technischen Informationen zur Verfügung zu stel-
len. Software für Zeitmessgeräte ist nicht Teil der Homologation. Die Kosten für die Homologation müssen vom 
Hersteller übernommen werden 
 
Wen nein Hersteller Prototypen für die FIS homologation verwendet, dann wird nicht berücksichtigt. Es werden 
nur verkaufsfertige Geräte von der FIS homologiert 
 
Achtung: 
Alle Temperaturen für die Tests der Zeitmessgeräte werden mit einer Toleranz von +/- 1°C angegeben. 
 

Liste der Homologierten Zeitmessgeräte 
 

Die Liste der homologierten Zeitmessgeräte wird im Timing Booklet nicht mehr aufgeführt. Bitte überprüfen Sie 
die Liste auf der FIS-Webpage: 
http://data.fis-ski.com/alpine-skiing/timing-and-data.htm  

 
 

 
 

SCHLUSSWORT  
 
 
Wir möchten uns bei allen Mitgliedern der „FIS Arbeitsgruppe für Zeitmessung“ bedanken, die sich sehr bemüh-
ten, diesen FIS-Führer für die technischen Delegierten und Rennveranstalter zur realisieren. Unser Fortschritt 
seit 1996 spiegelt das Gleichgewicht zwischen Akzeptanz von neuen Technologien und richtiger Weiterentwick-
lung der Durchführung von Rennen durch grundsätzliche Zeitmesskonzepte wieder.  
 
Wir möchten uns über den Beitrag von Sachkenntnissen von Herstellern, FIS-Mitarbeitern, Freiwilligen von vielen 
Mitgliedsverbänden, sowie Rennveranstaltern bedanken, die so viel von Ihrer Zeit und Erfahrung eingebracht 
haben und ohne die ein solches Dokument nicht entstanden wäre.  
 
Die FIS unterstützt gerne eine solch einzigartige Gruppe in der Zeitmesswelt, und bemerkt gleichzeitig das Fehlen 
von ähnlichen Strukturen in vielen anderen leistungsstarken Sportarten, die hauptsächlich von der Zeitmesstech-
nologie abhängen, um gerechte und unparteiische Urteile zu gewährleisten.  
 
Wir sind uns bewusst, dass es immer noch einige unvollständige Regeln und Beschreibungen gibt und sind für 
unsere zukünftige Arbeit für jede konstruktive Kritik dankbar. Dieses Dokument wird kontinuierlich überarbeitet, 
damit das Wissen der FIS-Gemeinde zum Vorteil für alle Skiveranstaltungen erweitert wird.  
 
Bitte kontaktieren Sie uns und geben Sie Ihre Vorschläge und Bemerkungen weiter:  
 
Francesco Cattaneo (FIS – Vorsitzender)  cattaneo@fisski.ch  
Daniel Defago (FIS)  defago@fisski.com  
Ulf Seehase (FIS) seehase@fisski.com 
Maria Martin Civiac (FIS) martinciviac@fisski.com 
Serge Carnal (SUI)  serge.carnal@swisstiming.com  
Ted Savage (CAN)  tsavage@precisiontiming.com  
Albert Vetter (AUT)  albert@alge-timing.com  
Frederico Gori (ITA) fgori@microgate.it  
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